






Bayer.Mar hauns holt unſerm Herrn mit Schrifft und Mund mißrotha
Sein Maut hat gewaſſert ihn no ſeines Nappers Brota

Jetzt hat er dGoſch verbrandt loßt Land und Lauth im Stich
rauffts no darzu davon O GOtt erbarme Dich.

Frantzos.
O Fouter, Bouger, halt! Frantzos willechappiten
Otout Batallions will langer nicht chargiren

O Villeroy marchir, gomm ilff die arm Frantzos
Die Teutſche geh wie Low auf unſere Trouppen loß.

Matks alles reiß aus ſchon kein Villeroy wilgommen
Er traut die Schwartzwald nit at ſchlimme Poſt vernommen

Schick auf die enge Paß nur ein Detachement
Daß unſtr ubrig kauth ſuill echappiren kan.

Der ChurFurſt mala Dieu muß auck mit uns ſpatzieren
Er at mala propos woll alles hasardiren

Bis er die Schwab und Ftanck konn ſchieben in die Sack
Jetzt geht ſie in Paris und wil Calender mack.

Enfin wier ſeind foutti, der Mareh iſt uns bekommen
Als wie die Hund das Graß wier aben eingenommen

Ein Fruhſtuck von die Teutſch ven Pulver und von Bluy
Der Duc de Marlebourg, pian iſt ſchleich herbeh

Wier haben ihn nit hort bis gommen iſt ſein Schlagen
Wier aben huet auffwerff ſchon von Victori fagen

Und Vive ſur le Roy, par force ſchrien tort
Dock alles iſt verſpielt das mack dem Gonig tort,

Mein Lebtag ab ick nie ſo Action nitſehen
Wier aben dit Canons drey gantzer Stundt laß gehen

Nit gnug konn ſchieſſe tod Sie at ers nicht geacht
Weil ſie die Locker gleich, at wieder zugemackt.

So bald wird kein Frantzos mehr in die Schwaben gommen
Wier haben Pimperling viel viel da eingenommen

Wann wier nur mit Manier durch wieder waren ſchon
Bon Homme lieber Schwab gib nockmahluns Pardon.

Bayer.Gehts hin betrogne Laith gehts hinins Henckers Nohmen
Wann in der Doana holts/ ihr laaet oll beyſommen

So ſtundt es nu ſo ſchlimm Hobts eine gute Nocht
Jhr hobts uns arme Laith um unſern Herrn gebrocht.

Schwab.



IIIEIAIIiII—Jhr moget ure gohn gĩ wie ihr woiet blecken

Mann ſchluiſt einander wohl den SchwartzWald beſſer zu
Zieht mit dem Schwantz davon und loſſet auns duie Kuh.

Frantzos.
Kehr ick der Teutſch die Rück ſo mackt ſte gleich prayaue
Kehr ick mich wieder umb ſo ſchlagt fie die Chamade

O Schwab weil Engeland und Olland iſt bey dier
So heiſt es patience par force nu bey mier

Jekatte nicht geglaubt daß dieſer Volck ſoll gommen
Sonſtatt ick nicht die Weg der Schwartz. Wald durch genommen

Jck ab gmeint die Schwab und Franck ſey gantz allein
Itz liegt Helas! im Koht des Gonigs grand Deſſein

Doch weil es cout que cout der Gonig wollen aben
Kan Tallard nit darvor er daurt mier das im Echwaben

Er at verſpielt fortune und Reputation:
Und einen couq d etat tragt vor Glorie darvon.

Bayer.Es iſt do unſer Hear allmochtig imme gwoſe
Do ſeit er ſchrifgten hat von Zieffer hoamli gloſe

ESo iſt ja gley der Goaſt von Franckreich glloſa ein
Es muß a Zaubers Schrifft vom Pfoffen gweſſen ſein.

Schwab.Drum iſt es eaben nountz mit deanen ghoama gſchrifften
Es brauchts je nemand ſoinſt er woll den aungluck ſtifften

Jmoan der Marlebourg hait d'Schrifft ihm hubſch ausglait

Daß ja faſt jedermann von denen Handeln ſait.

Frantzos.Adjeu Jhr Herrn Adheu ickkan nicht lenger bleiben

Weil ick dem Gonick itzt muß bringen neue ſchreiben
Von Jngelſtad und Ulm daß er zu Hulff ſoll gommen
Wann er nit aben wil daß ſie werd ein genommen.

Bayer.So muß gantz Boarland holts werden ringzeſchloſſen
Waas machts dear Churfurſt do ihm ſelbſt und uns fur poſſen
CHErx iſt ein guter Moan holts gweſſen ollezeit

Er iſt holts nur verfuhrt durch gewiſſe loaſſa Laith.

Schwab.



Schwab.Er hat nit anders gwolt er hat mit ſeinen thata

Koan andern lauhn verdient denn wear am nit loſt rohta
Laufft mit dem Kopffan dwandt der hat den ſchaden ſchaun,
Wies eba GOTd hat gewolt ſo hat es muſten gaun.

P. S.
anjem durch Witz.2

Augſpurg mit Accordt.
ceRegenſpurg ohne Geſchutz.

Nurnberg durch Drau-wort.

Hierüber ſchriebe ein bewufter Freundt.

Ulm durch Verratherey.
Regenſpurg wider gegebene Treu
Augſpurg durch Mord und Brandt

Kommen ſeyn in Feindes Hand
Nurnberg das iſt noch freyh
GOtt ſteht den Gerechten bey.

Bahyern dencke nu zuruck
Du wirſt haben kein Gluck.

Deine Hoffnung zu der Kron
Wird dir bringen Spott zü Lohn.

NB. Geſchrieben Anno

J 704.
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